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Beschliißuafähtgt
Aus dem Preußifchen Landtage.

�- Berlin, 17. IJZLirz 192S.
Der Landtag beschäftigte sich heute zuuiichsomit dersweiten Lesung des Gesetzentwurfs über die Liereitsiclliiiigvon Mitteln für die Enttoäfserung und Kultivteruiig der

rechstsemfischeii Motive.
Für den Ausschuß berichtete Abg. Leincrt  Sog!.Eine Mehrheit im Ausschuß empfiehlt die Annahme der

Vorlage, die neun Millionen für die erwähnten Zioecke zu:
Verfügung stellt· · «»Abg. Kaufhold  Dntl·! lehnte für seine Frakiioiidie Vorlage ab. weil die Kultivierung in dreien Geisen-nzu teuer komme. Ein Regierungsvertreter be«
tonte die Notwendigkeit der Essilisllssiz _,° «» « s»-Landwirtichaftsminister Dr. Steig er empfahl die An-nahme der Vorlage. Es entwickelte sich eine längere De-batte an der sich Redner aller Parteien beteiligte« Dabei
lehnten auch die Redner der Deutschen Volkspartei im; TO 
Wirtschaftlichen Vereinigung die» Vorlage ab mit der«;li«r«klärung, daß man die neun iJiiiltoiten Mark besser fiir tatestKulturland verwenden sollte.

Bei der Abstimmung über einen Antrag der Regie-
enngspaxtcieiy die Abstimmung überdiaVorlagc erst HmDienstag ·-oorzunehmen, ergab fiel! die Beschlußunfätzixss itdes Hauses, so daß dieser Gegenstand für die heutige Tages-ordnung erledigt war.

Jn der sofort anberaumten neuen Sitzung nahm das
Haus» nad! kurzer Aussprache eine Gesetzes-vorlage über dieBereitstellung von weiteren drei Millionen Mark zur Ver-
besserung der Vorflut in der unteren Oder in zweiter unddritter Lesung an.

Darauf wurde die Beratung des
Kultushaushalts

beim Abschnitt: ,,Universitäten, Technische Hochschulen usw!fortgesetzt.
Nach Erstattung des Aussihtißberichtes durch die Abzg.Dr. Waentig  Soz.! und Dr. Faßbend er  Ztr.! bedau-erte in des: Llusspisacije �
Abg· Rosenfeld  Soz.!, daß auch der Kultushausshalt mit nur so geringen Viitteln aus-gestaltet werden konnte.

Ukigelöst sei noch die Frage der Studenten-Wust. Diese habe
leider auihbren müssen, öffentlich rechtliche Körperschaft zufein, weil sie keinen Gemeinsinn gehabt habe und weil sie sich,
von einer nationalistischen Minderheit habe terrorisierenlanen. Abg. Semmler  Diitl.! bemängelte, daß für die
Universitäten und Technischen Hochschulen zu wenig staatlicheMittel bereitftünben. T« Ueberfüllung der Hochschulen seiiine olge des Absoluttxsmus in der Demokratie Abg. Dr.Bau cher  Ztr.! erklärte, wenn man gegen die deutsche
rllepublik einen Vorwurf erheben wolle, so könne es der der
jnduldfantkeit gegenüber grundsätzlichen Gegnern der be«stehenden Staats-form wahrhaftig nicht sein. Abg. Dr. B 6e s
litz  D.Vp.! betonte, der Minister fei nicht nur in der Lagegewesen, die Versammlung des Sozialiftischen Schülerburides
anläßlich des KrantkProzesses zu verbieten, sondern er hätte
auch die Pflicht zum Einschreiten« gehabt. _ g. uch Roman! begründete einen Antrag feiner Partei. Abg. H o il
 Dem.! erklärte, Leute wie Helfritz müßten auf Diszipli-rischrni Wege vom Amt entfernt werden.

Kultus-Minister Dr. Becker gab seiner Freude darüberAusdruck, daß die verschiedensten Parteien die Tätigkeit der
Unterrichtsverwaltung für die Hochschulen anerkannt hättenund daß der Finanzminister trotz der schwierigen Finanz-
lage· des Staates Mittel für den Ausbau der Univerjitäteii

is« 
m

geran, daß man bei offenen Verstößen einschreiten müsse.Gegen den Berliner Professor von Möller ichwebe »ein
Difziplinarverfahren mit dem Ziele der Dienstentlassung.
Auch im Falle Bornhak sei die Untersuchung eingeleitet.Dem Professor Lubarsch sei bereits die Niißbilligung ausge-

Die Vorwürfe gegen den Direktor der
Charlottenburger Technischen Hochschule seien aber unbe-rüudet. »Zum all Hclfritz müsse man bedenken, daß di.chandlung des Staatsrechts an den Unioersitäten doch
etwas ganz anderes sei als die Behandlung einer natur«wisfenfchaftlichen oder technischen Materie.

Nachdem noch Die bgg-. Dr. Klamt  Wirtsch.V"gg.i
unD »s4»5aul Hoffmann  fromm! hierzu gesprochen hatten.betihajtigte sich das Haus zum Schluß noch mit dem Abschnitt
,,s"-.uii1t«. Daraus vertagte es sich auf Montag.

staatliche koberte-Einnahme I s 0 s I M«
�Neubeginn am 20. und 2|. April i928. :
Lose zu 3-, 6-, 12-, 24,- RM. vorrätig.

Das soziale üatpiagramm
Aus dein Reichstaga

�- �Berlin, 17. März 1928.
Lluf Der Tagesordnung steht die zweite Beratung der

» Tllxgtll All-J Dei« llcurptukiritiiiiih Die Den Ouziatrcllttlccrl
Der J.!s.ti.«ilidcn-, Angestellten- und Knappschaftsversicheruiu
gen Aufbesscricngen geir-äl!ren.

» Inst· Liussihuß hat den Vorlagen zugestjinmt und legtdiizu Eittschliesiungeii vor, in denen verlangt wird, daß den
Sozialreiitiierii die Aufbesserung nicht durch entsprechendeKürzung der Fürsorgeleistiingen verloren geht, daß eine an-
gemessene Erhöhung der Versicherititgsgrenze bei der Ange-
stelktctiliersicheruiig vorgenommen und dem Lieichstag mitge-teilt wird, unter welcher Voraussetzung bei der Angestellten-
versicherung die Altersgrenze auf 60 Jahre und die Warte-zeit auf 60 Pfsichtbeitragsinonate herabgesetzt werden kann.

Nach kurzer· Aussprache wurden die Vorlagen und die
Elliisschußetitschließungen unter Ablehnung sozialdemokrati-scher und kommunistischer Aenderungsanträge abgelehnt.

Es folgte die I. Beratung der Vorlage des Sozialpoliti-
fchen Llusschusses, wonach die Krifenunterftützung über den31. März hinaus um drei Monate verlängert werden soll.

Jn einer Entschließung wiinscht der Ausschuß eine

.-.--« 

.

Ausdehnung der Krisenunterstützung auf weitere Berufs-gruppen in Notstandsbezirkeit
Auch diesespPsorlage wurde nebst der Ausschußentfchliei

ßung nach kurzer Aussprache angenommen.
Angenommen wurde auch. offenbar infolge eines Miß-verständnissesz die vom Sozialpolitischeii Ausschuß abge-lehnte Siieichsratäborlage, wonach das Reich die Kosten der

Krifeiifürsorge übernehmen soll.Bei der zweiten Beratung des Haushalts des Reichs«
Präsidenten wurde einjommunistischer Antrag auf Strei-chung des» Gehalts und. der Auswandsentschädigung des:
Dieichspräsidenten abgelehnt und der Haushalt bewilligt.Eine beim Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums
zuriickgestellte Abstimmung ergab die Bewilligung von 1,2sJliillionen zur Förderun des Ausstellungs- und Messe-Wesens, darunter 800 00 Mark für die Leipziger Messe.

Jn dritter Beratung wurde dann das vom A . D.l? a h s  D. Vp.! eingebrachte Ucberleitungsgcsctz für die Stras-
t««.sii,.t·.�-.cf.si·ui angenommen. Die Schlußabstimntung bei der
Die qualifizierte Mehrheit festgestellt werden muß, wurde aufI-«.·i»«" L Y

verjagte sich auf Montag.
r · » IF«

Deut-Wes Essig.
- Berlin, den 19. März 1928.

Amau Ullahs Geschenke für Händciibiirg und
Marx. Der König von Afghaniftan hat, wie nunmehr
bekannt wird, nach seiner Abreise durch den hiesigen
afghanischeii Gesandten dem Reichspräsidenten v Hin:
dort-barg, dem Reichskatizler Platz; und dem Reichstags-
rräsidenten Loebr den höchsten afghanisihen Orden
Lllnicr-e-å!lla sowie Den dazugebörigen roten Herzog-I-
iiiaiitel zur Erinnerung an feine Deutschlandreise über-
reichen lassen. Wie»verlautet, haben der Reichspräsd
dont und der Reichskanzler in ihrer Eigenschaft als
Privatpersonen aus Gründen der internationalen Höf-
lichkeit die afglzaiiischen Orden als Erinneriinaszeisisen
aiiaeiioiiii1i-.sii. iiieixfxstaasbräiibent Loebe hat die An-
ixxihiite der  ssiisseii verweigert.

« Ein deutfchsfranzäfifches Miniaturen. Das am
2 »l-origen Loionats paraphierte deutsclyfranzösifche Ab-
touiiiicn über die Abänderungen des Erhebungsverfah-
retis der Abgaben von der deutschen Einfuhr nach
Frankreich ist, nachdem es inzwischen die Zustimmung
der gesetzgebenden französischen Körperfchaften, des
tiiekparationsagentcn und des Transferkomitees gefun-
den hatte, am 16. D. Mts in Paris unterzeichnet wor-
den.  wird ani 20. d. Mts in Kraft treten.es I si-

° Berlin. Admiral Hosenianm der Jnspektor des Bil-
dwgsiucsens der 9ieichsniarine, ist an dein Tage n demmit Sohn. an Bord der »Emde « in die Heimat zurück«
kehrte, im Alter von 52 Jahren gestorben.

Aaglands-Rundichan.
Aman Ullah in England.

+ Den Londoner Blättern zufolge zeigte König
Ulmaii Ullah beim Besuch einer in Birmingham
besonderes Interesse für und Maschinenge-mehre und feucrte u. a. 47 Schuf; aus
einem .2�eivis-Geschiitz ab. der« Gesell-
schaft überreichte» ihm als Ehrengeschenk ein Sport-
geivc?»r. A ·end«: - iifingen der König und die Konigin
iii der aiqaants .-:i Gesaiidtsfiliaft in London die Mit-
glieder de: d: cxiiiatischcn Horns und Vertreter der
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asgdantsazen zroiome m London. unter den 200
Gästen befand sich auch der deutsche Botfchaiter und
Frau läthamer. Dein Königs-paar wurde but seiner
Llnkniift vor der Gesandtschaft von der dort»ver1am-
nielteii Ylieuge eine lebhafte Begrüßung zuteil.s 3F It·

�:� Pciris. Liavas meidet aus Mülhauseiu daß auf An-
ordnung des mjt der Olitssssisisiiisti  « », »",·«t betrautenUntersuchungsrichters in Llliülhaiisen die Polizei Dr. Ricklin
in Damnicrkiich verhaftet habe. _ _-:� Bukarcft Professor: Jorga, der Führer der Natio-
nalistischeii Partei, wurde zum Abgeordneten des Wahl-kreises Jsmaiii in Beifarabien proklamiert, da von einer
Gegenkandidatur Abstand genommen worden war.

�:� Bonbon. Wie amtlich mitgeteixt wird, wurde der
bisherige briti ehe Gesandtc beim Heiligen Stuhl, Sir Odo
Russelh zum Gesandten im Haag ernannt. _ »»:- Wafhiiigtom Zwei weitere Batcilone Marinefüsisliere werden so rasch als möglich nach Nikaragua gesandtwerden, um während der bevorstehenden Wahlen die Ord-
nung und Sicherheit aufrechtzuerhaltetu

Streit; verzichtet aus Wird-erlaubt.
EiiiMaljiiwortzicr Einigkeit.

Großadniiral von Tit-bitt, der aiii l9. März in das
achtzigste Lebensjahr tritt, hat in einem Schreiben an
den Vorsitzenden der Deutfchnatioiialen Volkspartei,
dem Grafen v. Wcstarp mitgeteilt, hab er bei den
kommenden Wahlen nicht wieder kandidlcren werde.

In dem Schreiben des tdsroßadniirals heißt es:-
« m Sinne der Gedanken, die einst zur Gründung

der artei gefü rt haben, solltc für den· ommenden
Wut! kampi die arole fein, genieiiifam m: allen guter:
Kräften des deutschen Volkstums das Reich in« innerer·
nationaler Einheit zufanimenzuraffeiu Deut chland
wird leben nur auferftehen, wenn es die inner ich be«Blinde« nationale Einheit, die Einheit des Volkes im
lauben an sitt! selbst gewinnt.

DieAntwort des Grafen Bestand.
Fu einem� Dankfchreiben an den Großadmiralbrü te der Vorfitzende der Deutfchnationalen Volks·

artei, Graf Weste-irrt, namens der Partei und besoniss
er; der Reichstagsfraktion dem Schcidendeii den Don!u . ,s

Als Nachfolger des Großadmirals Tirpitz ist· Ge-neral v. Lettow- orbeck in Jjussicbt genommen. ·

Vesatzungstvillliitn
Berlin, 19. März. Als gestern abend ein der Be-

fatzungstruppe angehöriger Marolilianer in �mein; an einer
Schießbude sich betätigte. wurde er von neben ihm stehenden
Kindern geneckt. Darüber erbost, drehte ei· sich um und schoß
ziellos in das Publikum hinein.
Arbeiter aus Koftheim in den Kopf.
festgenommen.

spxzikikzssixaksisiissiktiskisikiiksks
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Iamslau-Bernstadt.
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Die Bleiltugel traf einen
Der Marolibaner wurde
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Wäscheatisstattungren

Warschaty l8 März. Nach der Rückkehr bes Ge-
sandten Nauscher von Berlin fand gestern zwischen ihm und
Außenminister Zaleski eine Bespreehung über die im Zu-
sammenhang mit den "deutsch-polnischen. Verhandlungen
stehenden Fragen statt.
Flugzeuguuglück in den Vereinigten Staaten.

Wilmington  Delaware!, 19. März. Beim Absturz
eines Flugzeuges infolge Abbrechens der Tragfläche fanden
die vier Jnsassen den Tod. Zwei Kinder, die an der Unsall-
stelle gespielt hatten, wurden verletzt, das eine schwer.

Groszfener am Lehrter Bahnhof.
Berlin, 18. März. Jn einem großen Mehlspeicher am

Lehrter Güterbahnhos brach Sonnabend gegen Abend ein
Brand aus, der bald einen derartigen Umfang annahm. daß
neun Löschzüge, ein Löschboot der Feuerwehr sowie Rettungss
und Riistwagen eingesetzt werden mußten. Der Berliner
Pbeäbranddirektor Gempp hat sich selbst zur Brandstätte
ege en.

Das Feuer ist aus noch nicht ermittelter Ursache in der
zehnten Abendstunde in dem Hamburger Mehlspeicher B.
ausgenommen, wo riesige Vorräte lagerten. Die Feuerwehr
sandte aus sieben B.- und fünf EsRohren reichlich Wasser
in die loderrrden Flammen. Jn der 12. Nachtstunde war der
Brand so weit eingebämmt, daß mehrere Züge abrüchen
konnten, da eine Gefahr für die angrenzenden und umliegenden
Speicher nicht mehr bestand. Der Jnhalt des Hamburger
Mehlspeichers, von dem nur noch die Umsassungsmauern
stehen, ist vollständig verloren. Der Sachschaden ist sehr er-
heblich, da das Feuer 8000 Sack Zucker, 300 Tonnen Gerste,
500 Tonnen Hafer und 200 Tonnen Mehl vernichtet hat.
- Die Montagmorgenblätter sprechen die Vermutung aus,
daß der große Speicherbrand am Lehrter Bahnhof aus Brand-
stistung zurückzuführen sei. Die in dieser Richtung ange-
stellten polizeilichen Nachsorschungen sind jedoch noch nicht
abgeschlossen.

Das gehobene U-Bvvt ,,s 4" in Posten.
Boston, 19. März. Die das gehobene Wrak des ge-

sunkenen Unterseebootes �S 4� begleitenden Schiffe sind gestern
vormittag hier eingetroffen. Die ,,s 4« wird heute in das
Trockendock gebracht und geöffnet werden. Die im Jnnern
des Schiffes wahrscheinlich noch eingesehlossenen Leichen werden
dann entfernt werden. Die mit der Untersuchung beauftragten
Behörden hoffen. auch das Srhisfstagebuch aufzufinden, aus
dem vermutlich Näheres über den Hergang der Katastrvphe
nnd das furchtbare langsame Sterben der Besaßung hervorgeht.

Vom Jesnitenordem
Der �Dfferoator Romena« veröffentlicht in Nr. 252 die
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Jesu, deren Zahl 20107 Mitglieder beträgt. 538 sind in
diesem Jahr hinzugekommen. Der Orden verteilt feine Mit-
glieder in den einzelnen Provinzen wie folgt: italienische
Provinz 1679 Mitglieder, germanische Provinz einschließlich
Oesterreieb Ungarn, Tichechoslowakeh Polen, Jugoslawien und
Holland 3822, sranzösische Provinz 2866, fpanifche Provinz
einschließlich Südamerika 4838. englische Provinz 2227,
amerikanische Provinz 2565. �� Sie Ordensanaehörigen zer-
sallen in 9417 Priester, 6267 Studierende, 4436 Brüder.
Davon arbeiten 1463 Priester, 362 Brüder und 480 Alumnen
in den Missionen des Ordens

Lokales
Stauraum, der! 19. März l928.

�Ser Jugend Schuld gefiihnt�. Dieses so er-
greisende Schauspiel erlebt seine Wiederholung am kommenden
Sonnerstage, den 22 b. Mts. im Grimm�schen Saale. Leider
war es durch die anderweite Vergebung des Saales nicht
früher möglich, die Ausführung zu wiederholen. Wir möchten
nicht verfehlen, die geschäßten Leser auch von dieser Stelle
auf die Veranstaltung aufmerksam zu machen und nehmen
dabei auf die bisher veröffentlichten Kritiken im »Namslauer
Stadtblatt« bezug. Mit Riicksicht daraus, daß der Erlös
aus dieser Veranstaltung dem Fonds zur Anschafsung und
Unterhaltung eines Krankenautos zugeführt wird, wäre es
wünschenswert, wenn die Ausführung vor beseßtem Hause
vor sich gehen könnte. Das Schauspiel, welches mit gutem
Erfolge bereits in der nahen Umgegend mehrere Male auf-
geführt wurde, paßt so recht in unsere Zeit. Es versäume
daher niemand die � vorausfichtlich �� legte Ausführung
in der Stadt zu besuchen. Karten sind nur an der Abend-
kasse zu haben. Die Preise sind niedrig gehalten, sodaß es
jedem ermöglicht wird, die Veranstaltung zu besuchen. Während
der kurzen Pausen gute musikalisrhe Unterhaltung. Beginn
pünktlich 8 Uhr.

= Fnßballsport Am vergangenen Sonntag schlug die
Ligaels des S. E. Preußen Namslau ihren Namensvetter
aus Festenberg im Gesellschastsspiel hoch mit 6:0.

Z? Feier des St. Josephtagesu Zu Ehren des heil.
Joseph war gestern, am 19. März, in der hiesigen katholischen
Psarrkirche der Josephaltar aufs schönste mit Blumen ge-
schmüätt unb erstrahlte während des Gottesdienftes im Glanze
zahlreicher Kerzen. Um 1/47 Uhr hielt an diesem Altar Herr
Pfarrer Stosiek ein Hochamt, unter dem ein Kinderchor den
Gesang ausfiihrte. Nach Schluß des Amtes begab sich der
Zelebrant zum Hochaltare zur Spendung des saltramentalen
Segens. �- Der heil. Joseph ist der Schußpatron der katho-
lischen Kirche und gilt auch als der Patron der Sterbenden.
� Srvg der Frühe des Tages war der Gottesdienst ziemlich
zahlreich von Andilehtigen besucht.

Albert Bielschowsky, namslau
Madewaren

= Die Elternbeiratswahlen sit: die Schulen des Be-
zirks Breslau hat die Regierung auf den 13.Mai festgesetzt.
Die Schulleiter sind angewiesen, rechtzeitig die erforderlichen
Vorbereitungen zu treffen.

= Abschiedsseier für Oberstleutnant von Rauurern
Am Sonnabend fand im hiesigen Kreishause eine Landjäger-
dienstversammlung statt, an der sich der Oberaussichtsbeamte
der Landjägerei des Regierungsbezirks Breslau, Herr Oberst-
leutnant von Raumer von den Landjägereibeamt des Kreises
Namslau oerabfdfiebete, ba er infolge  Erreichung der Höchst-
altersgrenze am 1. April b. 3s. in ben wohlverdienten Ruhe-
stand tritt. Nach Beendigung des dienstlichen Teiles richtete
Herr von Raumer zu Herzen gehende Worte an die Land-
jägereibeamten, die klar und deutlich erkennen ließen, daß er
mit den Leistungen seiner Beamten im Kreise Namslau zu-
frieden war. Herr Landrat Danckelmann widmete dem schei-
denden Herrn Oberftleutnant von Raume: in einer längeren
Ansprache herzliche Worte des Dankes für feine unermiib-
liche überaus segensreiche Tätigkeit in der Ausbildung seiner
Beamten in polizeiliche: Beziehung. Hieraus verabschiedete
sich Herr v. Raumer vom Herrn Landrat und den Herren
Landjägereibeamten.

= Städtische Volksbücherei. Folgende Werke sind
neu eingestellt worden: Moritz: Anton Reise:  Eine Selbst-
geschichte aus dem 18. Jahrhundert! � Gil1hofs: Jiirnjakob
Swehn, der Amerikafahrer. � Omptedat Es ist Zeit.  Siroler
Ausstand 1809!. �- Schreckenbaclx Der getreue Kieist  Aus
der Zeit Friedrichs des Großen!. � Sack London: Slidsee-
geschichten �- Postl: Die Pärie am Jocinto � Srevenson:
Die Schatzinsel ��_  Sooper: Ser Wildtöter. � Meinhold:
Die Berrtsteinhexe � Greinz: Allerseelen ��� Satzung: Der
Bruderhof. Philipps Dudenltropps Heirnkehn Friedesinchens
Lebenslauf. �� Dahn: 3 Romane aus ber Völkerwanderungr
Chlodoveelz Gelimen Fredigundis, Odhins Trost. �- Straß-
Der weiße Tod. Der du von dem Himmel bist. / Vorweis:
Geld und Geist.

= Abfindung bei Wiederverheiratung von Krieger-
Witwen. Das fünfte Abänderungsgeseß zum Reichs-versor-
gungsgeseß hat, Pressenachrtchten zufolge, die Absindungs-
summe, die eine Kriegerwitwe bei Wiederverheiratung mit
einem Deutschen an Stelle der Witwenrente erhält, nach Mit-
teilung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten aus das
Zssache der im Höchstfalle zustehenden monatlichen Witwen-
rente  ohne Zusaßrente! erhöht. Es wird künftig stets die
Witwenrente von sechzig vom Hundert der Vollrente des
Erwerbsunsähigen zu Grunde gelegt, auch wenn die Witwe
nur 50 v. H. bezogen hat. An Witwen, die sich am 1. Ok-
tober 1927 wieder verheiratet haben, erfolgt bie etwaige
Nachzahlung von Amts wegen.

= Die Ernennung zum Nektar. Der preußischr
Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung hat sol-
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Die Opfer der Dammbruchkatiiftrovhsc iti Kcilifortiictn

Die amtliche Lifte der Opfer der Dammbrticly
kataftrophe zählt nunmehr 285 Tote. Acht Behörden
haben ftelbftätidig Untersuchungen über die Ursache· des
Dammbruchs angestellt. Man sieht als wahrscheiulichste
Ursache schlechte Fundamentiertinn an. Die Bundes-
regierung hat eine Jnspektioti sämtlicher: ihr »unter-
ftehenden Dämme angeordnet. Obiges Bild zeigt die
Bruajstelle des Dammes.

genden Erlaß herausgegeben: »Noch der neuen Besoldungss
ordnung steht allen endgültig angestellten L hrern von Volks«
fmulen mit sechs oder mehr Klassen und mindestens fünf
planmäßigen Schulstellen die Stilienzulage von 1200 starr.
zu, also auch den Hauptlehretn solcher Schulen. Sie führen
vom Inkrafttreten des neuen Volk-sehnlichseisBksoldungss
gesetzes ab die Amtsbezeichnung Nektar, einer besonderen
Ernennung zum Viktor bedarf es nicht«

� 15000 NR. für Das Franksurter Goethe-Haus.
. Wie unterm 14. d. �Iltis von Berlin gemeldet rvicd, hat das
Preußiiche Staatsministerium beschlossen, für das Funk-
furter Goethe-Haus den einmaligen Betrag von 15000 VIII.
an bewilligen. «

= Provinziab3uchtviehausstellung. Die 25 Pkooinziab
uchtviehaussteltung verbunden mit Markt und �Bämiierung,Ruder vom 10 bis 12. Mai d. J. in üblicher Weise in den

Räumen des ftädtischen Viehhnfes in Breslau statt. Zur Aus·
stellung zugt lasfen sin d: Nin der, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel
und Kaninchen. Schluß des Anmeldeiermins ift der 1.April.
Die Bestimmungen und Anmeldevordrucke sind von der Land:
wirtlchaftslrammer Niederschlesiem Breslau 10, Matihiasplatz 5,

Provinzielles
Schönau a. d. K. Das Lastauto der Händlerin Striegel

aus Kauffang geriet in der Nähe von Landeshut beim
Bremsen ins Schleudern und sauste gegen einen Ehausseebaum
Frau St. und ihr Sohn wurden erheblich verletzt.

Hindenburxp Ein hiesiger Kaufmann beging Selbstmord
durch Erschießen Wirtschaftliche Sorgen dürften die Ursache
Der Tat gewesen fein.

Bobreh Auf dem Gräfin sohannasSchacht ist ein
Grubendäuer tödlich verunglückt.

Mikultschüß Auf dem hiesigen Bahnhof wurde
einem Rottenführer von einem Güterzuge der Kopf ab-
gefahren.

Satan. Mittels  Einbruch wurden aus einem hiesigen
Goldwarengeschäft Schmucksachen im Gesamtwerie von etwa
10000 arm. ioioie etwa 3000 VIII. Bargeld gestohlen. Von
den Tätern fehle jede Spur.

Beuthew Als die 14jiihrige Tochter des Kaufmanns
Hildebrandt abends allein in der Wohnung war und Klavier
spielte, fingen durch einen unglücklichen Zufall die Haare
des Mädchens Feuer. Jn seiner Railvsigkeit lief das Mädchen
die Treppen hinunter, wodurch das Feuer angefacht wurde.
Oberltörper und Brust des Kindes erlitten so starke Ber-
brennungen, daß es am folgenden Tage verstarb.

Schweidniß Der aus Pilzen stammende Kaufmann
Göllner wurde auf der Chaussee von einem Nadfahrer an-
gehalten und unter Boihtltung des Neooloers zur Heraus«
gabe seines Geldes gezwungen. Der Bandit schwang sich
nachher sofort auf sein Fihrrad und enikam unerkannt.

�Jiimptfm. 9er Stellenbrsitzer Heide: aus Langenöls
wurde beim Baumfällen von einem Stamme mit voller Wucht
getrrzssem so daß ihm das rechte Bein vollständig zerschmettertwur e.

Damian. Der Kutfcher Dobrzekowski aus Nieder-
Leisersoocf fuhr mit dem Wagen so heftig an einen Chaussee-
ftein an, daß der Mann vom Siße geschleudert und über-
fahren wurde. Ein Rad ging ihm über den Kopf und durch
einen Huftritt des Pferde-s wurde ihm der Stirnknochen zer-
trümmert. Der bewußtlos aufgefundene Kutsche: liegt im
Goldberger Krankenhause hoffnungslos darnieder.

Spott.
O Breitcnftriiter siegt in Magdcbursn Bei dem Bor-

kampfabend in Niagdeburg wurde der deutsche Schtvergetvichv[er Hans Breitenftrater dem Engländer BillOf! am gegenubergefrellt. Der ,,blonde Hans« war in ausge-
zeichneter Form und zwang feinen Gegner in der zehntenund letzten Runde zur Aufgabe des Kampfes.

O Deutsche Fahrradfabrlkcti dürfen nicht im Ausland
stritten. Die suddeutsche Fahrradfabrik Opel beabsichtigte,eitie aus aitsländischen Fahrern bestehende Fabritmannfcrlsaft
Zu,dem klulflschen franzofischen Straßenrennen Paris-Rou-barx am 8. April zu melden. Auf Einspruch der· ausländi-
schen Fahrradfabriken wurden die Meldungen der Übel:Werke nicht angenommen.

Vrodiikteumsrrktbericlit
Anrtliclie Notierungen der an der Breslauer Produlitenbörsi

vom 19. März l928» gezahlten Preise « k bei soforti et·
Waggonladunaert Tendenzs Gietreibe. g

l: Geschäft-los. �- Kartoffeln: Infolge Frostwetters ge chäfts-: e .
Tiigrliche amtliche Notierungen �00 kg!:

 betreibe: 19. _17._ Dellaaten:
�ZBeia.74 Esfektg.min. 26,20 26.20 Mitkl Art und Gütee�Jio .71Effelttivg.rnin. 26.70 26.50 tzter Ernte.Fia er * 23 0 , ���
llraugerstr.gute 29.00 29.00 ����Braugerfte 27,00 27,00 �,-·
cmduitkiegekiteeinicht l I �,-lliintergerste 23,50 2300 ���

ihm verhängnisvolle illcdaillon
Kriminalroman von A r n o H o h e n f e I D.

Bei. Fortsetzung« Nachdruck verboten.
Er antwortete mir nicht, sondern bewegte nur ableh-

nend den Kopf.
»Du willst mich Martern, aber: ehe ich das erduldc.

scheide ich lieber freiwillig aus dem Lebens«
�Jch sah keinen anderen Ausweg, war aufgefprungen,

hatte das Fach ausgerissen und den darin befindlichen
Revolver herborgeholt. Jm Nu war er bei mir und ver-
suchte, mir die Waffe zu entreißen. Es iollte ihm nicht
leicht werden, denn ich, die alle Hoffnung aufgegeben
hatte, sah nur noch im Tode die Erlösung.

Frau Granfon schwieg. Starken Blickes fah sie zu
Boden. Sie machte den Eindruck, als ob die Erinnerung
an die grauenvolle Szene sie zum Schweige-r zwinge.Dann fuhr sie, wie vertieft in die Szene, mitunter stockend,or «

Er war der Stärkere . . . Mit festem Griff umfpannte
er mein Handgelenk und entriß mir die W se.

»Das hätte gerade nach gefehlt, daß du dich in meinem
Atelier tötest unD im bielleieht dann als Dein Mörder ver-
hafiet werde. Nein, eher töte ich mich und bereite dir
dieses Los«

Wirklich fegte er den Revolver an die Schläfe. Jch
wurde von rasender Angst gepackt, verspürte irichts als
wahnfinnige Furcht, er könne feinen Worten die Tat fol-
gen lasfen . . . Jn meiner Herzeiisangst stürzte ich auf
ihn zu, :tm ihm den Revolver aus Der Hand zu schlagen.

- . . . Mein Hieb traf feinen Unterarm und riß ihn herab,
«. . . und dabei entlud sich die Waffe. Wie haltsuchend
faßte er nach mir, ich verspürte einen leichten, fchiteidenden
Schmerz �am Halse, dann sah ich, wie Falkenberg zuBoden sturzte.

Jch war außerstande, mich zu rühren und zitterte am
ganzen· Körper . . . erschüttert sank ich neben ihm aufdie nie.

Plötzlich schlug die Flurglocke an. Die nahende Ge-
fahr der Entdeckung gab mir Kraft, ich richtete mich auf.
Sollte ich dem Kommenden die Tür öffnen, ihm erklären,
was sich augetragen? Würde man mir glauben? Viel
leicht. Aber wahrscheinlicher war das Gegenteil. Und
dann war erreicht, was er gewollt: Der Skandall Nur

7

�&#39; �mittlere Art und Güte.

die Flucht konnte mich retten. Wieder schlug die Glocke
an. Es war keine Zeit mehr zum Ueberlegen, denn jetzt
klangen vom Fliir herein Schritte. Jch eilte in das Kabi-
nett und schlug die Tür hinter mir zu. Vor mir, auf der
Staffelei, stand das Unglücksbild und starrte mich an.
Halb wahnsinnig vor Aufregung riß ich es herunter, zer-
brach den Rahmen, verbarg das Bild unter meinem Man-
tel und verließ durch die in den Garten führende Tür, in
�Der der Schlüsse! steckte, das Haus. Unbemerkt gelangte
ich auf Die Straße, stieg in das nächste daherkommende
Auto und jagte tiach Haufe.

»Ich war gerettet! Am nächsten Morgen las ich in Der
Zeitung von der Verhaftung des Jngenieurs Lehnwald.
Die Nachricht erfchütterte mich aufs neue, denn ein Un-
fchuldiger war in Verdacht geraten. Aber, fo sagte ich
mir, da er wirklich unschuldig ist, muß es sich erweisen,
und der unglückliche wird freigelassen werden. wie
gern hätte ich ihm geholfen, aber ich durfte es nicht, wenn
ich mich nicht selbst bloßstellen wollte.

Hier in NewYork erfuhr ich nach Wochen, baß der
Verhaftete, statt die Freiheit zu erlangen, verurteilt wor-
den war. Ungeheuerlich kam mir die Kunde vor. Jch er-
trug es nimt, untätig zu bleiben. Jrgend etwas mußte
im unternehmen unD fragte mich verzweifelt, worin wohl
meine Hilfe bestehen könne. Die einzige Möglichkeit fah
ich in der Unterstützung des Anwalts durch finanzielle
Mittel. Sie sollten dem Verteidiger ein Anfporn fein,
nimts unversucht zu lassen, seinem Klienten die Freiheit
zu berfmaffen. Meine ganze Hoffnung fette im auf eine
Wiederaufnahme des Verfahrens. Mit Freuden würde
im weitere Tausende opfern, wenn im nur Dem unschuldi-
gen damit helfen könnte«

XIV.
Wensiey saß auf feinem Platz im Sßoliaeibräfibium,

mit dem Studium von Akten beschäftigt. Plötzlich zuckte
ein Gedanke in ihm hoch. Er hob den Kopf und rief durch
die geöffnete Nebentür Currvs Namen, der gleim darauf
im Zimmer feines Chefs erschien.

» ie ist denn eigentlich die Geschichte mit Wolter aus-
gegangen?�

Curry zuckte die Achseln.
»Ich bin noch ohne jede Nachricht.«
»Aber Sie sagten mi-r doch, daß Die entscheidende Un-

« Der Nciutiiiverfall in Mannheim erdichtet. Der
Kafsenbote Nick, der nach seinen Angaben in der Nähe
des Wassertrirnis überfallen und beraubt worden ift, ift
von der »Kri·minalpolizet verhaftet und in das -Ge-
richtsgefangnis eingeliefert worden, da er, wie die auf·
gcnommenen Ncichforschungen ergeben haben, wahr-fcheinlich die ihm angeblich geraubten 50 000 Mark
unterschlagen und den Ueberfall fingiert hat.

* �zobesiirtcil. Das Schwurgericht in Lands-
hut verurteilte den 20·ährigen Dienftineeht Sebastian
Faltermerer aus Niederhatzkofen wegen Mordes zum
Tode und zutn dauernden Ehrenrechtsverlust Falter-
meier hatte am 20. November 1927 feine frühere fide-
liebte �eine 24jährige Dienstmagd aus Pfeffenhausem
erwurgt und aufgehängt, um sich seiner Alinientationss
pflicht zu entledigen.

« Ein gefährlicher Brand rfr in dem merkten-
burgisehen Dorf Glaisin ausgebrochen. Zwei Bauern-
gehöfte und eine Bildnerei find den Flammen »zum
Opfer gefallen. Jnfolae des starken Windes drohte
ein Ueberfpritigen auf die Nachbargebäuda Die Löscly
arbeiten gestalteten fiel! sehr schwierig.

·« Eine noch völlig uns-erklärte Mordtat wurde in:
Hamburg begangen. Die Ehefrau des Aiaurers
Höger wurde in ihrer Wohnung von ihrer Mutter
im Bett liegend blutüberströmt tot aufgefunden. Die
Feststellungen ergaben, daß Frau Höger mit der stump-
fen Seite eines Beiles erfchlagen wurde. Jn oer Küche
Der Wohnung lag ein Zettel des 19·»ährigen Sohnes
der Frau Högety auf dem er mitteilte, daß seine Mutter:
weggegangen sei. Der Sohn wurde nach feiner Rück-
kehr sofort vernommen; er trug bei der Vernehmung
ein völlig unbefangenes Wesen zur Sinn. Ueber die
Person des Täters lassen sich noch keine Vermutungen
aufstellen.

* Schwere Erplofioii in einer Schlösser-ei. {in der
Kunftschlofserei Ahlburg in Nordhaufen flog ein
Azettjlenbehälter in die Luft, den zwei Lehrlinge zur
Benutzung fertigmaiien wollten» Der Deckel des Appa-
rates durchfchlug die Decke des iiskr der Werkstatt
befindliciken Ei7enbodens, das Dach und �unD dcii Weg
ins Freie. Jn den sehr: großen Gitterferisterii Der Wert«
statt wurden sämtliche! Scheiben eingedrückt Eine hohe·
doppelflügliae Tür flog wie ein Spielzeug aus Der:
Angeln. Eine leichte Wand wurde eingedrückt. Ueber
einen Aufgang suhte der Druck eineii Ausgang durch
eine andere Tür, die ebenfalls herausgerissen wurde.
Jn den Nachbargebäuden wurden fast sämtliche Fenster-
scheiben durch den Lustdruck und herumfliegende Teils
zertrümmert. . Hof ist mit Glasfplittern dicht;
besät. Die Lehrling-c wurden gegen Maschinen ge-
schleudert, kamen aber wie durch ein Wunder unverletzt
davon. Der entstandene Sachschaden ist sehr bedeutend«

«« Generalftreik auf den Antwerpener Werftetu Die
sozialistische Werftarbeiter-Gewerkfchaft hat den Gene-
ralftreik für alle SihiffsreparatukWerkftätten in Ant-
werpen erklärt. Es streiten 2000 Arbeiter: anders
im Hafenbetrieb tätige Arbeiterkategorien beabsich-
tigen, Den Streit! zu unterftützeru Die Streikendeir
fordern neben einer Lrftnregelung die strenge Durchfüh-
rung �Des Achtstundentaneds Demgegenüber erkläre«die Arbeitgeber, daß die Durchführung des Aciåtxtitm
dentages für Schiffahrtsindustriebetriebe undur Uhr,bar sei.

Ist-Ladung heute mittag ftattfände, fegt ist es bald wei
,,Vielleicht hat die Unterredung doch längere Zeit in

Atlfptuclz genommen. Uebrigens bezweifle im keiner:
Augenblick, daß Wolter-s Annahme sich bestätigt, denn
FTAU Gktmlvtls Verhalten, als Wolter ihr von der Auf-
findung des Medaillons erzählte, sieht einem Schuldbeskenntnis sehr ähnlich«

»Das ist noch lange keine Sicherheit. » Waben Sie
denn Wolter nicht gebeten, uns sofort au benamrimtigen?�
_ »Gewiß habe ich das getan, und er versprach mir, bis

EM Hebt· alnaurufen.�� a a ."
atJn diesem Augenblick ging die Tür auf und Wolterein. ,
»Gott fei Dank, daß sie da findt« rief Wensleh erleich-

im aus; »Ich hatte fchoii Befürchtungen, es hätte riet;
zrgend ein Zwischenfall ereignet. Nun, wie fteht es mit
Ohren Vermutiingenk;»-«Hat sichs e·rfüllt, was Sie ers.hofften?� . ·

åkoltelr nickte. ·ens evs Hand fiel schwer auf die Tifchplatt .
»Als» dVchi Sie hat zugegeben, ihn getötet au haben D«

�Sie hat behauptet, Falkenberg sei durch einen un-
gkuckllchett Zufall ums Leben gekommen, an Dein sie ie-
doch nicht ganz unschuldig ift.�

M ·leb aftem Interesse vernahmen Wensleh und
Curry die Schilderung, die Frau Granfon Wolter ge«
Liebes; . ·.»Somit ware der Fall geklärtf sagte Wensleh

sein,« erwiderte ihm Wolter, »aber»Ja, er könnte es
er istS es nicht«» ie wis en d e t alles, oder a a "Sie nicht bexriediggJ d h t d s Gestandnis
_ »Ich muß bekennen, daß mir das sogenannte Geständ-

nis recht wenig glaubhaft erfmeinti�
Wenslev sah Wolter verblüfft"air.

«» »Aber b·efter«Herr Wolter, Frau Grau· on hat sich der;
��sst»bezichttgt- ohgritzekmuiung ift erfil kennt: trotzdemcrklaren Sie sich fiir nicht befriebigt?� « »

lFortsetzung folgt! _ �.4

lletll list das �Ilumsliuer stürmt;
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Statt Karten.

Niederschmetternd traf uns die Kunde von dem plötzlichen Ableben
meines inniggeliebten, herzensguten Gatten, unseres hoffnungsvollenSohnes, Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers, Neffen und Cousin, des

werden von uns ständig vorrätig gehalten und zu den von der Fabrik
Kreisausschuß�ßüroexpedienten festgesetzten Original-Preisen in jeder Menge abgegeben. m III

m die noch sernstehenden Kreise von der hervorragenden Güte�
O « der NeichardtiFeinsabrilrate zu überzeugen, werden wir �vom 22. bis�   i 24. März d. IS. jedem Interessenten

eine Tasse ReichardvFeinkakao kostenlos
Alter  29    gierig-itzt;»»Z;3.Ik»::3::.«,«ixikitiszsizrikiri:«i:..k«ss«««"««EIN-ON«-

Namslau, den 19. März 1948. - NamSIaU» .   Gebr Gollnnsch ..lm Namen nur Iiiiiiiilii Hmlernllenenen: · � M ««
Elisabeth Kirahnergeb. Mordek. «  i7 Z

MBeerdigung: Donnerstag, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause
Bahnhofstraße b.

s--v -vs--7 vgszcmusvgciteggeggczgik ««- s� «« «« « « H
  »::::i;«.;x 10 Tuik » «; Namslauer Lichtspiele ·

werde ich im Weideschlosselå t Grimm-S not-l»
2  Dienstag, d. 20·. nnd Nummern, d. 2l. Qliärz

» öffentlich vetsteigerm Anspns Pünkmch 8 Uhr
"mm8" Ufa-Woschenschau.

vszks �vv

vvvvcv 
vvv.v.-vvObergerichtsvollzieher _ .. ,Use-IM-      s« Vers-««- Der gesahriiche Feigling

Am; dMt h&#39;d1"l&#39;h&#39;f1 · H h  I «   «9. . s. versc ie p otz 1c m oge eines erzsc lages� » c   f z Akte m« Fpeck Thomsom «;
kurz nach erfolgreicher Ablegung der LVerWaItungSpriifung in Oels,  « F · I

· tm« »» Sch»»,«»»»» fu«» Buster Renten auf der Börse
zum Antritt per 1. April 2 Akte·

Oskar Obstder Büroexpedient Das nenzeitliche Turnen .A 
v A4. 

vyvvv 7i; 0 M»»»spz»»»,,»»», M, is Nach Pkoiesjok stama. 2 Ante.
Herr er 11°C net« ssiiissiisiisgsisisiisi- « �-�- .. s� - 2E �- � »- «

« 9 vslSsliniikielkhiitu e - - äDer Verblichene war seit dem Jahre 1919 bei der Kreis- - u g GFIHIHI S Hofe�:
Verwaltung tätig. Er hat sich stetsdurch Strebsamkeit und � ämgeg%egum 1° April 1928 gbonnerstag, des! 22. märj, llbcllds 8 Ilbr
�treue P�ichterfüllung ausgezeichnet. Sein Andenken wird allezeit Schmkedemejster ä sin Ehren gehalten werden. � eisig� -   g

, - /Namslau, den 2o. März 1928. »: . Ekkeåsdpkfs  F S U l d esjj z:· � !-  «� -Der Vorsitzende des Kreisausschusses KOChStÜtZQ s? g � ZDanckelmann Landrat  «· um 4 um» t 20   eeuurpiei in 3 Arm» nun E. einer.! -� J» Ü} «« «« « JUMW  Eintritt-preise: 1.00 NOT» 75 nnd 50 Pfg. g
i J m..." - Der Ertrag ist zum Besten der Anschasfung und gI u �er - Unterhaltung eines Kranltenautos bestimmt. � -

BEIDE-»Es!- Ig zkeiwiaige Sauiiiitsaiotouue g
K v W» » »; - vom Roten Kreuz, Roms-lau. /� O O U« Wrmmecn de« Uummsch V«

· Donnerstag, den 22. März. abends 8 Uhr
tm kleinen Saale des Hotel Grimm

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Pofenn laudfiinftl Pfaudirikfe Domäiie Saat» �u.--� . stellt zum 1. 4. 28 einen ordent-
m SIOIYHJfAUDIIITIEfQ lieben, fleißige» I Ernte mivilnu. Annaneruerl

Bankhaus s. Bielschowsky A.-G. Lobi» Iclostertropsen 9Of «· ���������������-����·- -��-·-�-� u. Jllosieriee r
H; ä-�äägii�iä?� oNUidws HTIUIMIUOIIZVEVOIU i«  ksgrxxgzxkxxxhxrzsszsijx«« Ssssswssss Fu. »«- NMMW P · ·« r MkiksgkxiixxcxxxkksiDer Vorstand des Kausmännischen Vereins. . � « , enfumak  »2-s2k2.i2ppE.2-2 Bronchiel- ;  e Wklfiliqlp lllllI SklllikldkbKukfils SFiiiTk"i�.�k"3ä-L.chMiåxfiiää TLTkTTgTT7iT«t33TskL?E;. O�i.� :�_o�-_._ _ . Hausmittel derGegenwart.x  e im Rin �er ein: werden S ü &#39; - b" MUMIUOEE AUFHOE UND Z habnin « n -s« _ ·   n   genommen, h und� ü �rinnen an Pflege und Hilfe bei Scdub xilxleksåecsekesidiszk -

!- I5 0 n i gpikiiHttjÄtsdismeckeIn garantiert rein in Glas- v o «
Smisiied hrg�segarmb Flnssetwcgcn  IZEOchTEUYbEUOEas« D« GermmsgwDroJerisas fragt nur noch  zum 23.  mugoi�nit von»  �ng?«· der Benzoloekeindob Sie unsere Zeitung und! sur laufend �  gung m, Osten,� 

� � � du M t A ii 1928 i zu kaufen gesucht� -
Einladungen, liicltzittiltetlii iailiiktei  slabig, Damnig

usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert gkstelxzxsz niztslxäkn II!  Fftnkuf 168. g « �Entrepreneur
Namslanar Druckerei-Gesellen IIL h. H.  Juieksekeu ««"«r:....... MS« ««""i9Narrn-lau.

bit. dLWb Mk! I udA� VI« LCCSCÜIO siieegFYkauiFeIYiä ikrotizsskxs VII-ZEIT«
«»  . in der Nähe des ymna ums ·· ·und der Mittelschulr. Anrnel-

dungen an Frl Bruckisch Arthur Arnold. -
Sets, Magd-sinnt, 16aI. ·
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